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????????instrumental motivation??????????Clément & Kruidener?1983???
?????? instrumental orientation??????travel????friendship????knowledge??
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first type of motivation?intrinsic motivation????deals with behaviour performed for its own 
sake in order to experience pleasure and satisfaction, such as the joy of doing a particular activity or 
satifying one?s curiosity. Dörnyei, 2001, S.27????????????????????????
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????????????????????????????The second?extrinsic 
motivation????involves performing a behaviour as a means to an end, that is, to receive some 
extrinsic reward or to avoid punishment. Dörnyei, 2001, S.27??SDT?????????３???
???????????amotivation?????????????????????????
??????????? ?The theory also mentions a third type of motivation, amotivation, which 
refers to the lack of any regulation, whether extrinsic or intrinsic.., Dörnyei, 2001, S.27 ?? ? ??
SDT???????????????????????????????????????
????????????????????internalised??????????????



















Kimberly A. Noels, Luc. G. Pelletier, Richard Clément, Robert J. Vallerand?2000???????
????controlled? ??????self-determined?
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extrinsic motivation intrinsic motivation
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????????????To foster sustained learning, it may not be sufficient to convince students 
that language learning is interesting and enjoyable; they may need to be persuaded that it is also 






-?why people decide to do something???????
-?how long they are willing to sustain the activity???????????
-?how hard they are going to pursue it?????
????????1998??1999???????????????????????????






When we talk about sustained, long-term activities, such as the mastering of a L2, motivation does not 
remain constant during the course of months or years. Rather, it is characterised by regular ?re?
appraisal and balancing of the various internal and external influences to which the individual is 
exposed. Even within a single course, most learners experience fluctuation in their enthusiasm/
commitment, sometimes on a day-to-day basis. To account for the?daily ebb and flow?of motivation, 




































































































































? ?? １ ２ ３ ４ ５ ６ 12 13 14
?????
?n=22?
??? 3.14 2.68 3.36 3.68 4.36 4.23 3.59 3.68 2.84
???? 0.88 1.50 1.25 1.56 1.09 0.95 1.52 1.62 0.94
?????
?n=18?
??? 3.17 2.50 3.39 2.17 3.56 3.06 3.42 2.79 2.00
???? 0.69 0.96 0.59 1.01 0.90 1.03 1.27 1.30 0.76

















































































































?????? ５ ８ ５ 18
? 28? 44? 28?
?????? １ ０ 21 22
? ５? ０? 95?
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Motivation von japanischen Germanistikstudierenden aus der Perspektive der„ Self-
Determination Theory“  - Welche Faktoren verstärken und vermindern die Motivation? 
 Mieko Fujiwara
?Beim Erlernen einer Fremdsprache spielt Motivation eine wesentliche Rolle. Sie spornt uns nicht 
nur zum Lernen an, sondern wirkt sich auch darauf aus, wie hart wir uns mit dem Sprachstudium 
beschäftigen wollen und wie lange. Von den Deutschlernern, die mit hoher Motivation die Sprache zu 
erlernen beginnen, werden viele ihr Studium mit weiterhin hoher Motivation fortführen. Es wird aber 
auch solche geben, deren Initialmotivation rasch schwindet und die nach kurzer Zeit am 
Sprachstudium nicht mehr interessiert sein werden. Anders als die übliche Annahme, dass Motivation 
eine fixe Lernbedingung ist, gehe ich davon aus, dass die Motivation kein statischer Zustand ist, 
sondern eher einen sehr dynamischen Prozess darstellt. Im Folgenden gehe ich der Frage nach, welche 
Faktoren auf diese Motivationsschwankungen wirken.
?Es wird in erster Linie der Frage nachgegangen, in welchen Situationen Deutschlerner sich zum 
Deutschlernen motiviert fühlen und in welchen entmutigt. Des Weiteren soll untersucht werden, ob 
der Studienaufenthalt im Zielsprachenland einen Einfluss ausübt. Darüber hinaus beschäftigt sich die 
Untersuchung mit der Frage, welche Strategien die Studierenden zur Verstärkung der Motivation 
anwenden wollen. Bei der Analyse und Interpretation knüpft die Arbeit an die „Self-Determination 
Theory
„
 von Deci & Ryan (1985) an, die in der Fremdsprachen- bzw. Zweitsprachenerwerbsforschung
immer mehr beachtet wird. Nach dieser Theorie wird intrinsische Motivation von extrinsischer 
Motivation unterschieden. Ein intrinsisch motivierter Lerner lernt aufgrund eigenen Interesses an der 
Sache selbst, und weil er Freude daran hat. Extrinsische Motivation dagegen beschreibt ein Verhalten, 
das durch Einflüsse und Ziele von außen bestimmt wird. Diese beiden Arten der Motivation werden 
nicht als Dichotomie betrachtet, sondern sind vielmehr als Kontinuum zu sehen, so dass auch 
extrinsische Motivation je nach der Stärke der Selbstbestimmung in vier Typen unterteilt wird, 
nämlich in external, introjected, identified und integrated regulation. 
?Untersucht wurden 40 Germanistikstudierende, die bereits länger als zwei Jahre Deutsch gelernt 
haben und die zum Zeitpunkt der Untersuchung in derselben Klasse Deutsch lernten. 22 der Schüler 
waren länger als einen Monat zu einem Sprachkurs oder zum Studieren in Deutschland. Die 
Datenerhebung wurde z.T. quantitativ (5 Likart-scale), aber zum größten Teil qualitativ (verbal 
report) durchgeführt.
?Aus der Analyse der Items und der Interpretation der deskriptiven Antworten ergab sich, dass die 
Studenten – unabhängig davon, ob mit Deutschlandaufenthalt oder ohne – der deutschen Sprache 
keine große Bedeutung zumessen. Dies gilt sowohl weltweit wie auch in Bezug auf Japan. Bei den 
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Studenten mit Deutschlandaufenthalt ist jedoch der Wille, diese Sprache im zukünftigen Berufsleben 
zu gebrauchen, wesentlich stärker ausgeprägt als bei den Studenten ohne Studienaufenthalt. Erstere 
Studenten interessieren sich sowohl für Deutsch als Sprache als auch für die deutsche Kultur und 
Gesellschaft. Nach eigenen Aussagen ist ihre Lernmotivation nach dem Studienaufenthalt im 
Zielsprachenland größer als zu Studienbeginn. In authentischen Kommunikationssituationen mit 
Zielsprachensprechern fühlten sich diese Studenten oft motiviert bzw. herausgefordert, ihr Deutsch zu 
verbessern. Sie halten den direkten Kontakt und die Kommunikation mit Sprechern der Zielsprache 
für eine effektive Methode zur Verstärkung ihrer Motivation. Da sie Freude an der Kommunikation 
mit Deutschsprechenden finden und sie deswegen die Sprache verbessern wollen, sind sie eher 
intrinsisch motiviert.
?Studenten ohne Studienaufenthalt in Deutschland sehen wie erwähnt keine Relevanz der deutschen 
Sprache in der Gesellschaft, so dass sie sich nicht für die Sprache, sondern eher für deutsche Kultur 
und Gesellschaft interessieren. Sie sind der Auffassung, dass ihre Motivation, Deutsch zu lernen, jetzt 
schwächer ist als zu Beginn des Studiums. Im bisherigen Lernprozess fühlten sie sich motiviert bzw. 
herausgefordert, wenn sie mit Tests oder Qualifikationssprachprüfungen konfrontiert waren. Sie 
möchten deshalb in der Regel auf konkrete sprachliche Ziele wie Sprachprüfungen hin arbeiten. Sie 
interessieren sich zwar nicht so sehr für Deutsch als Sprache, aber glauben, dass zur 
Motivationsverstärkung in erster Linie ihre linguistischen Kompetenzen (Grammatik, Wortschatz, 
Leseverstehen) verbessert werden müssen. Da sie bereit sind, auf sich selbst Druck (Sprachprüfungen 
als Ziel) auszuüben, um Deutsch zu lernen, kann man von einer introjected regulation sprechen.
?Da bei der Motivation verschiedene interne und externe Variablen mitspielen, müssten 
ausführlichere qualitative Untersuchungen z.B. durch Interviews durchgeführt werden. Um die 
Aussagen stärker verallgemeinern zu können und um validere Ergebnisse zu erzielen, sind zudem 
größere Fallzahlen wünschenswert. 
?Außerdem ist „Motivation und Leistung
„
 ein wichtiges Forschungsthema; Dabei sollte untersucht 
werden, ob sich die intrinsische Motivation tatsächlich in besseren Leistungen widerspiegelt, und ob 
die besseren Leistungen mit bestimmten Bereichen (linguistische, soziolinguistische und pragmatische 
Kompetenzen) verbunden sind. Zu dieser Frage können auf der Grundlage der vorliegenden 
Untersuchung hier keine Aussagen getroffen werden. Sie stellt jedoch eine spannende Aufgabe für 
zukünftige Untersuchungen dar.
